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Kindern wird
vorgelesen

GGüütteerrsslloohh (WB). Die Stadtbiblio-
thek lädt Kinder ab fünf Jahren für
Donnerstag, 26. März, um 15.30
Uhr zu einer Vorlesestunde in die
Kinderbibliothek ein. Etwa 45 Mi-
nuten wird aus spannenden und
lustigen Geschichten vorgelesen.
Das Angebot des Literaturvereins
ist kostenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Was, wann, wo
am Dienstag, 24. März

Westfalen-Blatt
GGeesscchhääffttsssstteellllee GGüütteerrsslloohh, Stren-
gerstraße 16-18, Telefon 05241/
87060, 9.30 bis 12.30 Uhr und 13
bis 17 Uhr.

Notdienste
ÄÄrrzzttlliicchheerr,, aauuggeennäärrzzttlliicchheerr,, HHNNOO--
ssoowwiiee kkiinnddeerrmmeeddiizziinniisscchheerr NNoott--
ddiieennsstt, Telefon 116117.
KKrraannkkeennttrraannssppoorrtt, Telefon 19222.
ZZaahhnnäärrzzttlliicchheerr NNoottffaallllddiieennsstt, Tele-
fon 26284 oder 26222.
NNoottffaallllpprraaxxiiss aamm KKlliinniikkuumm, Reck-
enberger Str. 19, Telefon 05241/
116117, 19 bis 22 Uhr außerhalb
der angegebenen Zeiten bitte an
das Klinikum wenden.
WWeessttffaalleenn--AAppootthheekkee, Kolbeplatz
2, Telefon 05241/29300, 9 bis 9
Uhr Folgetag.

Rat und Hilfe
CChhrriissttlliicchhee SSuucchhttkkrraannkkeenn--HHiillffee,
19 bis 20.30 Uhr Gruppenstunde
im Gemeindezentrum der Johan-
neskirche, Pavenstädter Weg 11.
FFrraauueennhhaauuss, Telefon 05241/
34100.
FFrraauueennnnoottrruuff, Telefon 25021.
GGüütteerrsslloohheerr SSuuppppeennkküücchhee, Kirch-
straße 10, 14 bis 17 Uhr Kinder-
küche "die Insel". Kostenlose
Mahlzeiten und Spielangebote für
Schulkinder (8 bis 14 Jahre).

HHoossppiizz-- uunndd PPaalllliiaattiivv--VVeerreeiinn GGüü--
tteerrsslloohh, Hochstraße 19, Telefon
70890-22, 12 bis 16 Uhr.
KKaatthh.. KKiirrcchhee HHeeiilliiggee FFaammiilliiee,
Blankenhagener Weg, Babyfens-
ter, Notruf: Telefon 0170/
8474668.
KKiinnddeerrsscchhuuttzz--ZZeennttrruumm, Marien-
felder Straße 4, Telefon 14999.
KKiinnddeerrtteelleeffoonn, Tel. 82 33 33.
KKrriisseennddiieennsstt ffüürr ddeenn KKrreeiiss GGüütteerrss--
lloohh, 19 bis 7 Uhr Telefon 531300.

Lesung
BBuucchhhhaannddlluunngg MMaarrkkuuss:: Müns-
terstr. 9. 20 Uhr Michel Bergmann
liest aus »Weinhebers Koffer«.

Entsorgung
EEnnttssoorrgguunnggssppuunnkktt GGüütteerrsslloohh, 8.30
bis 16.30 Uhr Sperrmüll- und
Wertstoffannahme, Carl-Zeiss-
Straße.

Kino
CCiinneeSSttaarr GGüütteerrsslloohh, Kaiserstr. 30,
Telefon 05241/2229020, 14.15
Uhr Die Trauzeugen AG, 14.20
Uhr Die Bestimmung - Insurgent,

14.30 Uhr Baymax - Riesiges
Robowabohu, 14.30 Uhr, 17.20
Uhr, 19.30 Uhr Cinderella, 14.40
Uhr, 17.10 Uhr, 20 Uhr Shaun das
Schaf, 14.45 Uhr Fünf Freunde 4,
15 Uhr SpongeBob Schwamm-
kopf, 15.15 Uhr Asterix im Land
der Götter 3D, 16.45 Uhr, 20 Uhr
Traumfrauen, 17 Uhr Honig im
Kopf, 17.15 Uhr, 19.45 Uhr Die
Bestimmung - Insurgent 3D,
17.20 Uhr Chappie, 17.45 Uhr
SpongeBob Schwammkopf 3D,
17.45 Uhr, 20.30 Uhr The Boy
Next Door, 20.10 Uhr American
Sniper, 20.15 Uhr Fifty Shades of
Grey, 20.15 Uhr Kingsman: The
Secret Service.
bbaammbbii ++ LLööwweennhheerrzz, Bogenstr. 3,
Telefon 05241/237700, 20 Uhr
Still Alice - Mein Leben ohne
Gestern, 20 Uhr Verstehen Sie die
Béliers?.

Bäder
FFrreeiizzeeiittbbaadd DDiiee WWeellllee, Stadtring
Sundern 10, Telefon 05241/
822164, Sportbereich von 6 bis
21 Uhr, Freizeitbereich von 10 bis
21 Uhr..
HHaalllleennbbaadd GGüütteerrsslloohh, Herzebro-

cker Straße 17, Telefon 05241/
822165, Schulen und Vereine von
8 bis 22 Uhr (für die Öffentlichkeit
geschlossen!).

Büchereien
SSttaaddttbbiibblliiootthheekk, Blessenstätte 1,
Telefon 05241/2118050, 10 bis 19
Uhr.

Veranstaltungen
JJaannuusszz KKoorrcczzaakk--GGeessaammttsscchhuullee,
Schledebrückstr. 170, 19 bis 20
Uhr Praktikumsbörse in der Aula
der Schule.
SSttaaddttmmuusseeuumm, Kökerstraße 7-11a,
Telefon 05241/26685, 18 bis 20
Uhr Malkurs.
VVoollkksshhoocchhsscchhuullee, Hohenzollern-
straße 43, Telefon 05241/822925,
17.30 Uhr Informationsveranstal-
tung »Studieren ab 50«.

Wochenmärkte
CCiittyy--MMaarrkktt, Berliner Platz, 9 bis
14 Uhr.

Ausstellungen
KKrreeiisshhaauuss GGüütteerrsslloohh, Herzebro-
cker Straße, 18 Uhr Stéphane
Hessel »Die Würde des Men-
schen« Ausstellungseröffnung.
MMaarrttiinn--LLuutthheerr--KKiirrcchhee, Berliner
Platz, »Kunst und Glaube« - groß-

formatige Bilder des niederländi-
schen Künstlers Cornelis Monsma
(während der Kirchenöffnungs-
zeit).
SSttääddtt.. KKrraannkkeennhhaauuss, Reckenber-
ger Str 19, »Kunst im Kranken-
haus« - Werke von Antonio Ugia.

Vereine und Verbände
BBlliinnddeenn-- uunndd SSeehhbbeehhiinnddeerrtteenn--
vveerreeiinn, 14.30 Uhr Treffen mit
anschließendem Kaffeetrinken,
Sieweckestr. 2.
SShhaannttyy--CChhoorr NNoorrddwwiinndd GGüütteerrsslloohh,
19.30 Uhr Probe in der Kirche
»Zum Guten Hirten«, Austernbre-
de.

Senioren
SSttaaddtttteeiillccaafféé ddeerr AAWWOO, Böhmer-
straße 13, 14.30 bis 16.30 Uhr
Seniorentreff.

Tierheim
GGüütteerrsslloohheerr TTiieerrhheeiimm, In der
Worth 116, Telefon 400922, 15
bis 18 Uhr geöffnet.

Vorträge
VVoollkksshhoocchhsscchhuullee, Hohenzollern-
straße 43, Telefon 05241/822925,
15.30 Uhr Peter Wolke erklärt
Erben, Vererben, Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

GÜTERSLOH
Trauerfälle

HHeerrbbeerrtt KKaauupp, Spexard, Am Hüt-
tenbrink 11a, starb im Alter von
73 Jahren. Der Wortgottesdienst
ist am Freitag, 27. März, um 15
Uhr in der Friedhofskapelle zu
Spexard, Bruder-Konrad-Straße.
Die Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.
WWjjaattsscchheessllaaww MMaarrttyynnjjuukk, Kleiber-
weg 30, starb im Alter von 59
Jahren. Die Trauerfeier zur Ein-
äscherung ist am Mittwoch, 25.
März, um 13 Uhr im Bestattungs-
haus Müther, Hirschweg 13, Aven-
wedde.
CChhrriissttiiaann HHeeiinn Weserstraße 70a,
starb im Alter von 54 Jahren. Die
Trauerfeier mit anschließender
Beisetzung ist am Mittwoch, 25.
März, um 15 Uhr in der Friedhofs-
kapelle zu Spexard, Bruder-Kon-
rad-Straße.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag oder der Ihrer Familienan-
gehörigen, Verwandten und Be-
kannten ab dem 70. Lebensjahr
kostenlos in dieser Rubrik erscheint,
wenden Sie sich bitte direkt an das
Redaktionssekretariat, ☎ 87 06-42.

Firmen wollen Fahrtwege optimieren

Johannes Auge (B.A.U.M Consult), Christa Walter (Dr. Hesse GmbH),
Henning Korte (Kreis Gütersloh), Landrat Sven-Georg Adenauer, Anja
Ritschel (Stadt Bielefeld), Frank Scheffer (Kreis Gütersloh), Birgit Reher

(Stadt Bielefeld), Nico Marke (B.A.U.M Consult), Ralf Libuda (Stadtwer-
ke Gütersloh) und Elisabeth Symanowski (Deutsche Post DHL, von links)
wollen Fahrtwege optimieren. Foto: Petra Blöß

Unternehmen aus dem Kreis Gütersloh und Bielefeld starten Modellprojekt
Von Petra B l ö ß

K r e i s G ü t e r s l o h (WB).
Unternehmen aus Bielefeld
und dem Kreis Gütersloh kön-
nen die Fahrtwege ihres Ver-
triebes, ihres Einkaufs und die
ihrer Mitarbeiter künftig auf-
einander abstimmen. Ein Mo-
dellprojekt macht es möglich.

Landrat Sven Georg Adenauer
gab gestern dazu den Startschuss
im Kreishaus. »Für den Wirt-
schaftsstandort Gütersloh ist eine
nachhaltige Mobilität von ganz
besonderer Bedeutung«, erklärte
er. Das Projekt trägt den Namen
»Mobil.Pro.Fit.«. Dahinter verbirgt
sich die Förderung von heimi-
schen Betrieben zur Schaffung
eines Mobilitätsmanagements.

Die Stadt Bielefeld und der Kreis
Gütersloh engagieren sich dabei
Hand in Hand und bilden zusam-
men eine von bundesweit derzeit
insgesamt nur elf Modellregionen.
Erste beteiligte Unternehmen hier
sind die Deutsche Post AG Nieder-
lassung Herford, die Dr. Hesse
GmbH & Cie KG, die Kreisverwal-
tung und die Stadtwerke Güters-
loh. Zum begleitenden Arbeits-
kreis gehören unter anderem die
IHK Ostwestfalen zu Bielefeld, die
moBiel GmbH, die Pro Wirtschaft
GT GmbH, Wege Bielefeld, die FH
und die Universität Bielefeld. Sie
werden die teilnehmenden Einhei-
ten über zunächst neun Monate
fachlich begleiten und bei der
Entwicklung eigener Mobilitäts-
konzepte unterstützen.

In den Fokus geraten nicht nur

eigene Fuhrparks und betriebsin-
terne Wege, sondern auch die
Anfahrten der Mitarbeiter. Die
B.A.U.M Consult GmbH aus Hamm
übernimmt die individuelle Be-
treuung ebenso wie die Durchfüh-
rung von vier themenspezifischen
Workshops, den ersten gab es
bereits gestern im Gütersloher

Kreishaus. Ziel ist der bewusste
Umgang mit der Mobilität aller zu
einem Unternehmen gehörenden
Betriebseinheiten und Menschen.

Der Kreis Gütersloh zum Bei-
spiel hat so einen eigenen Mobili-
tätsmanager ausgebildet, der mit-
tels »Mobil.Pro.Fit.« eine Analyse
der Verkehrsströme rund um die

Verwaltung vornehmen wird und
daraus Maßnahmen zur Optimie-
rung herleiten soll.

Die Kreisverwaltung hat etwa
1400 Mitarbeiter, die zumeist an
den Standorten Gütersloh und
Rheda-Wiedenbrück beschäftigt
sind. Henning Korte: »Im Rahmen
dieses Modellprojektes möchten

wir versuchen, die eigene Mitar-
beitermobilität sowie Dienstfahr-
ten mit den kreiseigenen Fahrzeu-
gen und privaten Wagen zu opti-
mieren. Dadurch sollen insgesamt
die Gesundheit und die Zufrieden-
heit der Mitarbeiter gefördert,
Kosten gespart und das Klima
geschützt werden.«

Personalvorstand Im-
manuel Hermreck

Bertelsmann sucht Talente
Studenten weltweit können sich jetzt für Event anmelden

GGüütteerrsslloohh (WB). Bertelsmann
setzt seine erfolgreiche Karriere-
Veranstaltung »Talent Meets Ber-
telsmann« fort: Ab sofort sind
Studierende aus der ganzen Welt
aufgerufen, sich für die Teilnahme
an dem mehrtätigen Event zu
bewerben. Die Bewerbungsfrist
endet am Sonntag, 17. Mai.
Thomas Rabe, Vorstandsvorsitzen-
der von Bertelsmann, sagt: »Ber-
telsmann befindet sich im Kon-
zernumbau und wird dadurch
wachstumsstärker, digitaler und
internationaler. Auf dem Weg dort-
hin benötigen wir die Ideen kreati-
ver und gut ausgebildeter Mitar-
beiter.«
Immanuel Hermreck, Personal-
vorstand von Bertelsmann, er-
gänzt: »Im vergangenen Jahr ha-
ben sich 660 Kandidaten aus 66
Ländern für die Teilnahme an
›Talent Meets Bertelsmann‹ be-
worben. Diese Rekordquote belegt

die hohe internationale Attraktivi-
tät der Veranstaltung. Bewerber
finden bei Bertelsmann große un-
ternehmerische Freiheit, inspirie-
rende Aufgaben – und
natürlich beste Karrie-
re-Aussichten in den
Bereichen Medien,
Dienstleistungen und
Bildung«
Bertelsmann lädt seit
2008 regelmäßig Top-
Studenten in seine
Berliner Hauptstadtre-
präsentanz ein, um
sich dort mit ihnen in
Workshops und Dis-
kussionen auszutau-
schen und die Studen-
ten durch professio-
nelles Karriere-Coa-
ching zu fördern. Unter anderem
erarbeiten die Teilnehmer Präsen-
tationen, die sie im Anschluss vor
einer Jury aus Top-Führungskräf-

ten des Konzerns vorstellen. Für
die besten Teams gibt es attraktive
Preise, darunter mehrtägige Rei-
sen zu internationalen Standorten

des Konzerns.
»Talent Meets Bertels-
mann« findet in die-
sem Jahr vom 29. Juni
bis 1. Juli statt. Das
Event ist auch in die-
sem Jahr wieder Hö-
hepunkt der mehrfach
ausgezeichneten und
2014 modernisierten
Employer-Branding-
Kampagne »Create
Your Own Career«.
Insgesamt hat Bertels-
mann durch die Kar-
riereveranstaltung in
den vergangenen Jah-

ren 86 Top-Studenten fest oder für
Praktika eingestellt und ein Netz-
werk aus über 400 Absolventen
geschaffen.

Statt Geschenken
gibt's Spenden

Dr. Hartwig Witte sammelt 4500 Euro für Stiftung
GGüütteerrsslloohh (WB). Zu seinem 70.

Geburtstag hat der Internist und
Diabetologe Dr. Hartwig Witte statt
Geschenken um eine Spende für
die Gütersloher Stiftung für psy-
chisch Kranke und geistig Behin-
derte gebeten. »Das ist eine groß-
artige Idee«, freut sich Dr. Ulrich
Kemper, Vorsitzender des Kurato-
riums der Stiftung. Nach Aufrun-
dung durch den Jubilar kamen
4500 Euro zusammen, die jetzt
dem Kuratorium übergeben wur-
den.

Die 1996 gegründete Stiftung
setzt sich besonders dafür ein, das
Verständnis für psychisch Er-
krankte und geistig Behinderte in
der Gesellschaft zu verbessern.
»Über die eigene Zuckerkrankheit
lässt sich viel einfacher reden als
über eine Depression oder eine
Psychose«, sagt Witte.

Die Stiftung führt Begegnungs-
projekte für Schüler mit Betroffe-
nen durch, um Vorurteile abzu-
bauen. Ein weiterer Schwerpunkt
der Stiftung ist die Förderung der
Integration in Arbeit. Dr. Helmut
Klatt, ehemaliger Geschäftsführer
des Unternehmerverbandes, weist
darauf hin, dass die Einstellung
eines Körperbehinderten oft weni-
ger Probleme macht, als die eines
psychisch erkrankten Menschen.
»Hier spielen irrationale Ängste
eine erhebliche Rolle, die man am
besten durch positive Erfahrungen
abbaut«, erklärt er.

Das Kuratorium bedankt sich
bei Hartmut Witte und allen Spen-
dern. Acht bis zwölf Prozent der
Bundesbürger sind einmal pro
Jahr wegen eines seelischen Lei-
dens bei ihrem Arzt. »Da lohnt
sich unsere Arbeit«, sagt Kemper.


